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Bad Ems , Freita « , den IS . September 1919 71 Zahrgan-

TelephLTiische Nachrichten
Die Ratifikation durch Frankreich.

^Berlin,  19 . Echt . Petit Parisien meldet , daß die
Freitag oder spätestens am Samstag den Frie-

„,r ittra ratifizieren mir) . Clemencean wird morgen eine
1 Rede in der Kammer halten.

fJF  AnÄltefernng des Kaisers?
i «7 Amsterdam,  18 . Sept . Der Oberste Rat der
ri-rten hat definitiv beschlossen, die nötigen Schritte
1 . um bei Holland die Auslieferung des früheren deut-

Kaisers durchzusetzenund ihn vor eine englisches Ge-
z» stellen.
Der Einspruch der Entente erledigt.

^Berlin,  19 . Sept . Wie die Abendblätter melden,
tedec Ausschuß der Nationalversammlung für auswär-

.stgklcgenheiten der Unterzeichnung des Protokolls zu
__ ie[61  der deutschen Verfassung zu. Das hat die Reichs-

:lt , gimmg durch Frhr. von Lersner in Paris Mitteilen

. .. Berlin,  19 . Sept . Wie dem Berliner Lvkalanzci-
" "berichtet wird, ist die Note der deutschen Regierung an die

»tmte wegen der Berfaffungsänderung gestern abgegangen,
tzjjrfte heute veröffentlicht werden.

tk».
Tl n  Urteil im Münchener Geiselmordprozetz.

meM ü n che n , 19. Sept . Im Geiselmordprozeß wurde
- krr nachmittag 2,30 Uhr das Urteil gefällt : Tie An-

‘i $, Ragten Fritz Seidl und Schicklhofer wurden wegen zweier
pol !,frechen des Mordes zweimal zum Tode verurteilt , die

i,;t!()Ql:it y dl Pürzel . Fehmer und Joleoh Seidl wegen
Mchens des Mordes zur Todesstrafe , die Angeklagten

»U Wll , Hesselmann, Lermer, Hannes , Georg Huber und
IMeier wegen Verbrechens der Beihilfe zun: Mord
l- Zähren Zuchthaus : sämtliche mit den entsprechenden

[ hmfiofen . Die Strafverfolgung Perermaiers wurde als
M/Hg bezeichnet: die Angeklagten Völkl und Schmit-
' wurden auf freien Fuß gesetzt. Die Angeklagten nah-

das Urteil , an das sich eine längere Begründung au-
j, vollständig ruhig aus. Im Justizpalast und vor dein
iube warm während der Urteilsverkündung besonders
W militärische Sicher äugen getroffen . Der Abtrans-
dtt Verurteilten erfolgte in Automobilen zwischen mili-
ch besetzten Kraftwagen . Zwischenfälle haben sich nicht

Met

Rückgabe der deutschen Lokomotive « ?
Wie die „Voss. Ztg ." dem „Matin " entnimmt , habe

'stanzösische Regierung beschlossen, die deutschen Lokomo-
^ bis auf einen kleinen Teil zurückzugeben, und zwar,

diese zur Benutzung guter , wenig Asche liefernder
' eingerichtet seien und bei Verwendung der sranzösi-
Kvhle versagten. Der „Matin " gibt an , Deutschland
statt der im Waffenstillstandsabkommen zugesagten

Lokomotiven nur 2000 abgelicsert , und von diesen
^.Frankreich 1700 zurückgeben. Die „Boss Ztg ." cr-
'hierzu, daß diese Nachricht zutreffen dürste , die Zah-
"Ne aber nicht stimme. Nach Erkundigungen an un¬
steter Stelle erreiche die Zahl der abgelieferten deut-
°okomotiven beinahe die im Waffenstillstandsvertraz

^erte Ziffer.
^ :e Eisen bahn ko m Mission  der Friedenskorife-
" llelt unter Beteiligung der deuffchen Delegation eine

<w, die sich mit der Regelung und der Wiederaus-
ffder internationalen Eisenbahnverbindungen zwischen
ttkreich, Belgien und Deutschland befaßte.
Anikas Stellung zum Friedeusverirag.
.^ r amerikanisch e Senat,  hat wie die „Times"
!.? eivhork meldet, am Montag die Debatte über den

illsvertrag begonnen. Jeder Senator erhielt ein ge-
Ersuchen, den Friedensvertrag ohne Verzögerung

i*anbcrt anzmiehmen. Das Ersuchen ist von 250 Män-
t>nd Frauen unterschrieben, unter denen sich auch

«Mn , Gompers, Schiff , Oskar Strauß u. a. befinden.
Afrikanische Staatssekretär K n o x , repräsentatives

des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten
b̂ er vou Wilsons Friedenspolitik , erklärte : „Es sei

f7?.en gleichgültig, wie Wilsons Präsidentcnreise ende.
^15 ^' e sich streng tut den Geist des Gesetzes von
" . ballen, der den Präsidenten ermächtige , für den

zu wirken, und unter anderem bemüht zu sein.

a®

t » Rastungen eingeschränkt würden und ein ? internatio-
tz Mission eingesetzt werde, die nach Möglichkeit be-

den Frieden und die Gerechtigkeit zu er-
einen Bund, der die ganze Welt umfaßt , Diese

ht- r1 seien aber in Paris so verarbeitet worden , daß
„Lk ^ n übrig geblieben  sei ." Kno ? schlügt

sWiih ^Effes ursprüngliche Programm Wilsons nicht
sei, svllx per Senat einen Sonderfrieden mit

Deutschland schließen und sich ganz von der e u r o p ä i s che n
Politik fernhalten.  Wilson sei zufrieden, wenn er
do.s Publikum mit seinen Reden berauschen könne; aber da¬
mit könne Amerika sich nicht zufrieden geben."

Die Politik des Kabinetts Lloyd George  hat
eine schwere Niederlage  dadurch erlitten , daß bei der
Ersatzwahl in Widnes der Arbeiterführer Henderson mit
11404 Summen gewählt wurde. Der Koalitionskandidat
Fisher erhielt 10417 Stimmen . Bei der Wahl im zzahre
1918 schlug der Koalitionskandidat Walter ^deu Arbeiter¬
kandidaten mit einer Mehrheit von 3694 Stimmen . Der
»Wahlkreis war bisher sicherer konservativer Besitz. Der
Londoner Korrespondent des „Allgemeen Handelsblad " mel¬
det, daß Churchill nach diesem Ausgang der Wahlen nichts
anderes übrig bleibe , als fein Amt niederzulegen.- Der
ffEvening Standard " schreibt: „Henderson wird es als
seine Aufgabe betrachten, eine Arbeiterregierung
zu bilden ? Dieser Plan hat auch schon seine Rede vom 11.
September auf dem Gewerkschaftskongreß beherrscht. Ein
Berichterstatter der Central News Agentur schreibt zu der
Wahl Hendersons in Widnes , man erwarte in politischen
Kreisen' baldige Neuwahlen.  Er habe von maßgebender
Seite erfahren , daß Lloyd George nach seiner Rückkehr aus
Frankreich den Ministerrat zur Besprechung der politischen
Lage einberusen werde. Die Ratgeber Llohd Georges emp¬
fählen ihm entweder eine vollständige Umbildung des Kabi¬
netts oder baldige Neuwahlen . Man rate Llohd George,
Chamberlain wieder eine Stelle im Schatzamt oder Walter
Long eine in der Admiralität zu geben. Man glaube, daß
Bonar Lato aus eignem Antrieb znrücktreten werde. Alle
Parteien erwarteten , daß an die Bevölkerung appelliert
werde , und man glaube nicht, daß bei dieser Gelegenheit
Llohd George und seine unionistischen Freunde mit demsel¬
ben Programm vor das Publikum treten werden.
Amerikanische Stützung der deutschen Valuta.

Wie aus Bern zuverlässig verlautet , stehen die Verhand¬
lungen zwischen amerikanischen und deutschen Finanzleuten
wegen gründlicher Sanierung der deuffchen Valuta unmittel¬
bar vor ihrem Abschluß. Die Amerikaner haben angeblich
weitgehende Hilfe zugesichert, die sich auch auf nichtameri¬
kanische Plötze erstrecken soll.

Deutschlands Rückzug aus den valteuländern.
Der Oberste Rat der Alliierten beschäftigte sich am

Montag mit der Lage in den baltischen Provinzen , die durch
Maffchall Foch dargelegt wurde. Er beschloß Maßnahmen
in Bezug auf die Räumung dieser Gebiete durch die Truppcit
von der Goltz's und durch die russisch-deutschen Korps. Wir
die Agentur Havas berichtet, hat der Obeffte Rat den Mar-
schall Foch beauftragt , bei der deutschen Delegation vorstel¬
lig zu werden . — Nach der „Chicago Tribüne " wurde
Maffchall Foch beauftragt , an Deutschland eine Note mit
Ultimatum - Charakter  zu senden, durch die Deutsch¬
land aufgefordert werden soll, die nötigen Maßnahmen gegen
die deutschen Truppen in Litauen zu treffen, für die es ver¬
antwortlich gemacht und die unverzüglich zurückgenommen
werden müßten.

Kehraus in Birkeufeld.
Am Freitag hat die Regierung der „Freien Republik

Birkenfeld " noch die Wahlen zur Landesvcrtretung und die
Gemeinderatswahlen ausgeschrieben, und am Samstag nach-
mittao haben laut „Jdarer Ztg." die Herren Präsident Zocl-
ler und sein Kollege Eissel — den Staub Birkenfelds wie¬
der von den Füßen geschüttelt, warum, konnten wir noch
nicht ermitteln , aber wahrscheinlich sind sie schon des Re-
gierens müde geworden!

Die Effetzung der sogenannten Regierung Zöller in Bir¬
kenfeld durch die alte Regierung soll auf eine Unterredung
von zwölf Vertretern der Birkenfelder Bevölkerung mit Ge¬
neral Mangin zurücrzuführen sein. Der französische Ober-
kvmmandierende habe sich offenbar überzeugt, daß die an¬
ständige Bevölkerung ,o gut wie geschlossen hinter der alten
Regierung stehe und Zöller und Genossen nur Vernchtnnz
entgegenbrrnge . , ■.

Bolschewistische Wühlereien Ist Deutschlaud.
Ein lange Zuschrift an die „Essener Vffkszeitung " bringt

über die Pläne einer neuen Umsturzbewegung auf breiter
Grundlage bemerkenswerte Angaben. Es wird an eine vor
zwei Monaten in einer Kommunistenveffammlung in Essen
gefallene Acußerung eines bolschewistischen Agitators aus
Berlin erinnert , daß die deutschen Kommunisten nur aus
das Signal zum Unfftuiz warteten , das über kurz oder lang
von deuffchen und russischen bolschewistischen Führern ge¬
geben werde. Im Anschluß daran wird weiter über ein;
Geheimkonferenz  berichtet , die Ende August gemeur-
sam von revolutionären  Führern aus Deutschland
und Rußland in einer süddeuffchenStadt abgehalten worden
sei. Aus beiden Taffachen ergebe sich die Verbindung der
deuffchen revolutionären Führer mit rusiischen Bolschewisten.
Dann tvird als Beschluß der süddeutschen Geheimkonferenz
mitgeteilt , daß russische  Bolschewistenoffiziere die oberste
Leittlng des neuen kommunistischen Umstnizunternehrnens

in Deuffchland übernehmen sollen . Tie Konferenz habe fer¬
ner den Anschlag bis ins einzelne genau ausgearbeitet.

Unter dem Namen „Revolutionärer Matro¬
senbund"  ist der aufgelöste „Rote Saldatenbund " wieder
efftanden . Der Bund besteht aus Anhängern der früheren
Volksmarrnedivision und der Republikanischen Soldatenwehr.
Er soll bei dem zu erwartenden Sturz der Regierung der
kommunistischen Partei dienstbar sein. <zn allen größeren
Städten des Reiches sind Abzweigungen des Bundes im
Entstehen . Die Zentrale ist in Berlin . Ter Bund arbeitet
im strengsten Einvernehmen mit der K. P . D. Waffen sind
in genügender Zahl vorhanden . - Es wird mit sedem Tag
klarer , daß wir einer Wiederholung des Märzausstandes ent¬
gegentreiben.

Ultimatum der Enteute a« Rumänien.
Die „Reichspost " meldet ans Budapest : Tie Rumänen

haben nach Meldungen , die am Samstag in Budapest einge-
kroffen find, ein Ultimatum erhalten , sofort mit dem
Rückzug  aller ihrer Truppen aus Budapest und dem gan¬
zen westlich davon gelegenen Gebiete zu beginnew Die Ru¬
mänen müssen sich hinter die von der Entente festgesetzte
Demarkationslinie zurückziehen. Sollte Rumänien sich wei¬
gern , die Forderungen der Entente zu erfüllen , so wird Eon-
stanza bombardiert werdeir. Zugleich wird den Rumänen
mitoeteilt , daß Rumänien n ' cht mehr  darauf rechnen
könne, die ihm im Vertrag von 1915 zugesprochenrn
Grenzen  gegen Ungarn zu erhalten, nachdem Rumä¬
nien selbst alle .Fordemrngen der Entente mißachtet habe.

Rückwauderung i« das besetzte Gebiet.
Der Konmrandant des Abschnittes 4 der neuttalen Zone hat

der deuffchen Waffensttllstandskommission mitgeteilt, daß das
Laaer Griesheim als Quarantänestation zu bestehen ausgchött
habe und nur noch der KonttoUe der in das besetzte Gebiet
Rückwandernden diene. Rheinländer und Pfälzer,  die
in ihre Heimat zurückkehren wollen und bis zum 1. August 1914
daselbst pvlizeiffch gemeldet waren, wenden sich zwecks rascher
Heimkehr persönlich an die Abteilung Rückwanderungdes
Abschnitt-ikommandos 4 der neutralen Zone Frankfurt a M.,
Taunusstratze 9, Zimmer 23. Ausweispapiere über die erwähnte
polizeiliche Meldung sind mitzubringen. Die Reise nach dem
Lager Griesheim effolgt mittels Sonderzngs, der täglich, außer
Sonntags , mn 11 Uhr 15 Minuten Franffutt verläßt. Im
Laaer Griesheim werden die Papiere von der französischen
Attlitärbehörde nockmals geprüft. Die Weiterreise erfolgt an
demselben, spätestens an dem nächsten Tage. Für die Benutz.ung
des Sonderz 'uges erhalten die Einreisenden einen besonderen
Ausweis Elsaß -Lothringer und Saarländer  müssen
ein schriftliches Gesuch an die Abteilung einreichen, das an die
französische Behörde weitergeleitet wird. Die Einreise erfolgt
ebenfalls durch das Lager Griesheim bei Darmstadt. Ter
Aufenthalt im Lager ist von der französischen Behörde auf die
Höchstzeit von 15 Tagen festgesetzt und dient dazu,um in den
Heimatotten Ermittlungen über die Mchttgkeit der Angaben
der Einreisenden anznstellen . Der Aufenthalt im Lager kann
aber wesentlich verkürzt werden, wenn Elsaß-Lothringer usw.
bevor sie in das Lager gehen, eine Einreiseerlaubnis besitzen, die
beim Kommissar der französischen Republik in Metz oder Straß¬
burg Zu beanttagen ist. Altelsaß -Lothringer,  die vor-
übergehennd einreisen wollen , richten ein Gesuch an die Abtei¬
lung 4 Diese Gesuche gehen dann über das Oberkommando der
10 französischen Armee nach Sttaßburg, wo die Enffcheidung ge¬
troffen wird. Alle Pässe, Einreisegenehmigungensowie jegliche
Auskunft wird unentgeltlich etteilt . Die wochentäglichen Sprech¬
stunden der Abteilung finden von V,>9 bis 12 Uhr statt. Ausweise
für den Sonderzug müssen am gleichen Tage bis 10 Uhr vorm,
äbgeholt werden, ! i ; .. . . .... . . ...

Die besetzte« Gebiete.
Die amerikanische Besatznnzsbehörde  Hai

dem Oberpräsidenien der Rheinprovinz amtlich mitgeteilt,
daß die dauernde Besatzungszone der ameffkanischen Streit-
kräfte alle bisher im amerikanischen Brückenkopf liegen¬
den Kreise einschließen und außerdem noch die folgenden
Kreise des Regierungsbezirks Coblenz einbegreifen wird:
.Urweiler , Adenau , Mähen , Cochem, Coblenz-Land mtb
Coblenz -Stwdt . Die Zivilverwaltung des Regierungsbezirks
Trier  ist am 3. September um Mitternacht an die fran¬
zösischen  Behörden übergegangeir. Leider ist ans dem
Schreiben nicht ersichtlich , was aus den Kreisen St . Goars-
ihansen und Unterlahn wird und welchen Zweck der Ab¬
bruch des Verkehrs in Naffan , durch den Bad Ems so schwer
betroffen wird , verfolgt . Es wäre dock dringend nötig, daß
der Triebwagenverkehr auch zwischen Nassau und Lahnstein
wiedevhergestellt würde.

DeutM « » .
O Ueber den Abbau der Zwangswirtschast

sagte der Reichswirtschastsminister in einem Artikel, in dem
er seine Stellung zu dieser Frage dafftellt : „Gebe man i»ie
Bewirffchastnng völlig frei , so wie es , wenn auch nicht allge¬
mein . in Agrarkreisen gefordert wird, würde dies sehr bald
Zustände herbeiführen , über deren Wirkung diejenigen, die
heilte die Forderung erheben, lebhaft überrascht wären. Die
denffche Volkswirtschaft wird in absehbarer Zeit noch eine
Mischung  von freier und Zwangswirffchast ertragen müs¬
sen. Auf dem Lebensmittelmarkt könne gegenwättiz ein wei-



tever Abbau in den wichtigen Nahrungsmitteln nicht er¬
folgen. Ein jeder Versuch, die Grundlage der Ernährungs-
Wirtschaft zu erschüttern, muß notwendig zur Folge haben,
daß es hier zu schweren politischen Differenzen kommt, dre
zu 'cermeiden in aller Interesse liegt. Gegen diejenigen, die
aus gewinnsüchtiger Absicht das Brotgetreide nicht ablie-
sern wollen, muß mit aller Schärfe vorgegangen werden.
Das gleiche gilt von der Bewirtschaftung von Vieh und
Kartoffeln ."

D Die Ärbeiterschwierigkeiten  in der prm-
merschen Landwirtschaft nehmen einen Besorgnis erregenden
Umfang an. Die Auffassung an amtlicher stelle geht dahin,
daß gewisse Grundbesitzerkreisezu Unrecht den Abschluß von
Tarifverträgen mit den Landarbeitern verweigern. Jeden¬
falls wird die Latze in Pommern von der Regierung als ziem¬
lich ernst angesehen, well sie unter Umständen leicht eine
verhängnisvolle Rückwirkung auf die V o l ks e r n ä h r u n g
haben könnte. Eben aus diesem Grunde aber ist man en--
schlossen. mit allen nur möglichen Mitteln die Aufrechterhal-
tung der landwirtschaftlichen Erzeugung zu sichern, wobei
es unter Umständen ohne einen gewissen Druck auf die
ländlichen Arbeitgeber nicht abgehen dürfte.

O P o l i t i s che r S t r e i k a u f d e n H ö ch st e r F a r b-
werken.  Die Arbeiterschaft der Farbwerke ist wegen der
(Einsetzung des früheren 'Schulinspckrors Hindrichs zum
Landrat in den Ausstano getreten.

D Das neue Reichswappen.  Bei der Reichs¬
regierung ist eine Verfügung in Vorbereitung zu dem Zwecke,
die monarchischenBezeichnungen und Embleme aus Amts¬
schildern, Dienstsiegeln und Stempeln, den Briefbogen und
Umschlägen der Reichsbehörden zu beseitigen. Als Reichs¬
wappen ist der einköpsige schwarze Adler, von der Reichs-
regierungg ewähll worden. Vom bisherigen Reichsadler unter¬
scheidet er sich dadurch, daß die Krone auf dem Kops, der preu¬
ßische Adler im Brustschild und das hierauf angebrachte Hohen-
Mtlernwappen, sowie die Kette des Ordens vom schwarzen Adler
wegfallen, ferner dadurch, daß die Flügel des Adlers nicht
gespreizt sind. Die Bewehrung, das heißt: der Schnabel, Zunge
und Fänge, ist von roter Farbe ; der Grundton des Schildes, auf
dem der Adler erscheint ist goldgelb. Wappen und Adler sind
aus einer Reihe von Vorschlägen ausgwählt, die der bekannte
Heraldiker Professor Döpler in Berlin entworfen hat.

/ ) Gegen die Bilderstürmer.  Amllich wird aus
Berlin mitgerellt : Es sind vielfach Zweifel darüber ent¬
standen, welche Bllder , Büsten usw. von dem bekannten
Erlaß der Kultusministers über die Entfernung von Wahr¬
zeichen der alten Staatshoheit aus den Schulen getroffen
werden sollen. In völliger Verkennung der Absichten des
Kultusministers und im Widerspruch zu den Ausführungen,
die der Minister selbst und seine Vertreter schon in der
Sommertagung der Landesversammlung wiederholt gemacht
hoben, sind vielfach auch Bllder Friedrichs des Großen,
des Freiherrn v. Stein , Bismarcks, Moltkes , Hindenbnrgs,
Weddigens usw. aus den Schulen entfernt worden. Das hat
an zahlreichen Orten zu bedauerlichen Zwischenfällen ge¬
führt . Um solche künftig zu vermeiden, hat der Kultusmi¬
nister auf eine Anfrage des Provinzialschulkollegiums in
Magdeburg hin allen Provinzialschulkollegren und Regierun¬
gen gegenüber seine Auffassung in einem neuen Erlaß noch¬
mals formuliert . Der entscheidende Passus dieses Erlasses
lautet folgendermaßen : „Zu entkernen sind nur Bild¬
nisse des letzten deutschen Kaisers und des
Kronprinzen,  nicht auch solche von Persönlichkeiten,
deren Wert und Bedeutung unabhängig von ihrer Bezieh¬
ung zu der jeweiligen Staatsautorität geschichtlich jest-
steht." So wenig der Kultnsminister daran denkt, Gewissens¬
zwang irgendwelcher Art auszuüben , und so weitherzig er
die Ausführung seiner Anordnung gehandhabt zu sehen
wünscht, so wenig kann und wird er dulden, daß im neuen
Preußen die Schulen zu reaktionären monarchischen Trei¬
bereien mißbraucht werden.

Türkei.
Nationale Bestrebungen.  Die Zeitung „Mem-

leket", das Organ des Komitees für Einheit und Fortschritt,
hat in politischen Kreisen dadurch großes Aufsehen erregt,
daß sie unter Umgehung der Zensur einen Offenen Brief an
den Sultan veröffentlicht habe, in dem der Rücktritt des
jetzigen Kabinetts und die Bildung eines Mischkobinetts
verlangt werde. Außerdem Habe die Zeitung einen Brws
de-^ vermutlichen Thronfolgers , Abd ül Mklchid. verös,ent-
licht, der scharfe Kritik an der Regierung übe und ebenfalls
ihren Rücktritt verlange . Die Polizei habe alle Exem¬
plare dieser Ausgabe des Memlcket, die sie habe âustremen
können, bcschlaonahmt und die meisten Mitglieder der
Schriftleitung verhaftet . Der Direktor der Zeitung und der
Verfasser des Briefes Jsmael Hamil seien geflohen.

Rußland.
Vormarsch ver Polen.  Die Agence HavaS mel¬

det : Die polnische Armee des Generals Szepthcki hat ihren
Vormarsch von der Beresina nach dem Djnepr auf der gan¬
zen Breite der Front fortgesetzt. Im Zentrum haben dre
Polen einen entscheidenden Sieg davongetragen , der ihnen
die große Straße nach Moskau öffnet. Nach dem Uebergang
Wer die Beresina bei Borissow nahm die Infanterie die
Stadt im Sturm . Die Rote Armee flieht in größter Ver¬
murung und ist, nachdem sie alle .- Material verloren hat,
nicht mehr imstande, die Straße nach Moskau zu ver¬
teidigen.

er trug grauen Anzug, grauen, weichen Filzhut mit bläulichem
Band. Die Kriminalpolizei ersucht, bei Betreten des Köllen¬
berger ihr sofort Nachricht zukommen zu lassen.

Frankfurt a M . 17. Sept. Ein Kriegswucheramt wird
beim Polizeipräsidium in diesen Tagen eingerichtet, das die
gesamten Kriegsvergehen bearbeiten soll. In erster Linie soll
mit allen zu Gebote stehenden 'Mitteln das Schieberunwesen
bekämpft werden. Bllt der Leitung des neuen Amtes wurde
Kriminalkommissar von Gosen beauftragt. — Einem oft!»
MiPuAischM Pferdehändler wurden am Freitag in einem
Kaffee an der Zeit von seiner Begleitung, einer Kellnerin, 3000
Mark bares Geld und einen Scheck über 300000 Mark gestohlen.
Die Nachforschungen nach der Diebin blieben bisher erfolglos.

:!: Bad Homburg, v. d. H., 17. Sept. Aus der Billa
„Meteor" wurden am Freitag nachmittag eine eiserne Kassette
gestohlen, die 14000 Mark bares Geld und kostbare Schmuck¬
sachen barg. Auf die Wiedererlangung des Diebsguts ist eine
Belohnung von 4000 Mark; die Ergreifung des Diebes eine
solche von 1000 Mark ausgesetzt.

urth
i

Aus Nassau und AMgegen-
n Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich

zwischen den beiden Obernhofer Tunnels an der GelbachẐ
Aus einem amerikanischen Transportzug, der unsereK '
fangenen Landsleute nach Limburg bringen sollte,
junger Magdeburger, wurde ein Stück geschleift und W
liegen. Die Räder waren ihm über die Füße gxĝ . , ä«
hatten sie schwer beschädigt. Nach Ansicht des herbeigê (1* *
sauer Arztes mutz Amputation erfolgen. Der Perx -
wurde gestern abend nach Limburg gebracht.

Singhofen , 18. Sept. Der Forsteleve WM
Sohn dds verstorbenen Försters Stotz hier, .
PrüfungskommissionWiesbaden (Regierung) sein
Forstgehilfe für den Staat  sforst bestanden

mm  Diez AUS tlmgcgenl»»
d Die städt höhere Mädchenschule unternahm am

Mittwoch einen Ausflug über Altendiez, Holzavpel, Charlotten¬
berg, Goethepunkt nach Obernhos. Zur Rückreise wurde die
Bahn benutzt.

Die Ergebnisse des Spsrtfrstes in Altendiez.
Fußballspiel Ehrenklaffe . Fußballklub 1919-Limburg,

Ehrenpreis , Sportverein Elz 2. Preis , Sporiverein „For¬
tuna -Holler 3. Preis . A-KIasse: Sportverein Elz 1. Preis,
Sportverein Nassovia-Nassau 2. Preis , Sportverein Armi¬
nia-Miellen 3. Preis . B-Klasse: Sportverein Elz l . Preis,
Sportverein Ems 2. Preis , Sportverein Rassovia-Nassan 3.
Preis . C-Klasse: Fußballklub 1919-Limburg 1. Preis , Klub
Miellen 2. Preis . Sportverein Jungdeutschland -Winden 3.
Preis . Faustballsprel : Sportverein Braubach 1. Preis.
Sportverein (E.V.) Diez 2. Preis , Turnverein Altendiez 3.
Preis . 100-Meter -Lauf : Peter Kuck 1. Preis , Lpielver-
etrt Kemmenau, Gustav Kuch 2. Preis , Spielverein Kem¬
menau, Fritz Kettenbach 3. Preis , Sportverein Nassovra-
Nassau. 800 Meter -Laus : Friedrich Priesterroth 1. Preis,
Sportverein Braubach , Adolf Bochner 2. Preis , Fußball¬
klub 1919-Limburg , Engen Borwitt 3. Preis , Sportverein
E B.-Diez. 1500 Meter -Lauf : Christian Brahm 1. Preis,
Spielverein Kemmenau, Karl Müller 2. Preis , Sportverein
Riederlahnstein , Monis Brüggemann 3. Preis , Sportverein
E. B.-Diez, 50 Meter -Lauf : (für Jugendliche ). Karl Teutes-
seld 1. Preis , Sportverein Ems , Wilhelm Stammler 2.
Preis , Fußballklub 1919-Limburg , Philipp Lah 3. Preis,
Sportverein Arminia -Miellen , Alouis Zimmer 4. Precs,
Sportverein Wenden. 400 Meter -Lauf (für Jugendliche):
Wilhelm Gras 1. Preis , Sportverein Branbach, Fritz
Braun 2. Preis , Sportverein Birlenbach , HermannWllhelm
3 Preis , Sportverein Heistenbach. 4mal100 Meter -Staffette:
Fußballklub 1919-Limburg 1. Preis , Sportverein ßmä  2.
Preis , Spielverein Kemmenau, 3. Preis . Schwedenstaffette:
Spielverein Kemmenau 1. Preis , Sportverein E. V.-Diez,
2. Preis , Sportverein Braubach 3. Preis . Dreikampf : 200
Bieter -Lauf, Freiweitsprung , Kugelstoßen: Gustav Kuch mit
191 Punkten den 1. Preis , Spielverein Kemmenau, Theodor
Weimar mit 186 Punkten den 2. Preis , Sportverein Sraffel,
Willi Bruchhänser mit 164 Punkten den 3. Preis , Sport¬
verein Ems . Freihochsprung : Hermann Schäfer 1. Preis,
Sportverein Elz, Wllli Bruchhäuser 2. Preis , Sportverein
Ems , Oskar Senz , 3. Preis , Sportverein Braubach. Frei¬
weitsprung : Friedrich Priesterroth 1. Preis , Sportverein
Braubach, Oskar Senz 2. Preis , Sportverein Braubach,
Willi Bruchhäuser 3. Preis Sportverein Ems . Kugelstoßen
Gustav Kuch 1 . Preis , Spielverein Kemmenau, Johann
Moos 2 Pre s, Sportverein Elz, Theodor Weimer 3.
Preis , Sportverein Staffel . Fnßblllwettst .ß: Anton Weiß
mit 47,30 Meter den 1. Preis , Sportverein Nassovia-Rassau.
Paul Metternich mit 47,10 Meter den 2. Preis , Sportverein
Ems . Fritz Goerger mit 44,80 Meter den 3. Preis , Sportver¬
ein Elz.

-Der Sportverein „1911" Niederlahnstern beteiligte ,ich
' an denp Sportfeste des Svortvereins „Viktoria 1911" in
l Altendiez mit einer kombinierten Mannschaft. Er stellt der
i Spielleitung folgendes gutes Zeugnis aus : Besonders hervorzn-

heben war die vortrefstiche Leitung des ganzen Sportfestes,
die in den Händen des bekannten Sportsmannes , Herrn
Hehmann von Altendiez, lag. Auch die Einwohner von Altendiez
bereiteten den fremden Sportslenten eine gute Ausnahme, vor
allen Dingen erhielten sie eine ausgezeichnete Verpflegung.
Trotzdem wir nicht preisgekrönt nach Hause ziehen konnten,
nahmen wir jedoch gute, unvergeßliche Erinnerungen von Alten¬
diez mit, wofür wir noch an dieser Stelle unseren herzlichen
Dank aussprechen möchten.

AAs Bad Ems tmfc Umgegend
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Der Administrateur superienr du Distrikte de
Herr Oberstleutnant Pineau hat mit Verfügung pW.>'
tember Nr . 2434-2 betreffs politischer Versammlunzr«
stehende Vorschriften erlassen:
1. Das Recht der Genehmigung zur Abhaltung vorbe.

politischer Wahlversammlungen ist den Admirch
übertragen . .

2. Die fraglichen Gesuche müssen von wenigstens 2 iS >Geoenu'
unterzeichnet sein und den Administratoren mtc
48 Stunden vorher unterbreitet werden. Der Pi
und der Vorstand der Versammlung sind für dies
verantwortlich.

Z.Die Administratoren werden mit Ausnahme bei
Umstände den eingereichten Gesuchen stattgeben

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebradjt.
Bad Ems,  den 18. September 1919.

Ter Magisir«

i

Beschaffung von Futterhafer.
Die landwirtschaftliche Zentral -Darlehenskasseinz

furt a. M . ist in der Lage jetzt und späterhin guten|
Hafer zu liefern . Der Preis ab Station in Leihs«
trägt 50—52 Mark für den Zentner . Bei spätem
serungen ermäßigt sich der Preis um 2—3 Mark.

Bad Ems,  den 17. September 1919.

Ir

Der Magißr«:
Sonnte

Hausschlachtungen.
Alle Besitzer von zur Hansschlachtung bestii

Schweinen, deren Schlachtung in der Zeit vom A
tember 1919 bis 28. Februar 1920 vvrgenvmmWt
soll, haben dies bis zum 20. d. Mts . vormittags «
brauchsmittelamt zu melden. Bei Versäumung der fe
frist wird die Genehmigung zur Hausschlachtung Wahl
lich nicht erteilt werden können. Nach dem 20. Äp
eingelegte Schweine sind ebenfalls sofort, spätest«
drei Monate vor der Schlachtung anzumelden.

'Bad Ems,  den 18. September 1919.
»erbra « chSM»ttel»«

Sann

Son

Konti

tdner: J

Um

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme und zahl¬

reichen Blumenspenden beim Heimgange un¬
serer unvergeßlichen Mutter und Schwieger¬
mutter sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dank aus. Insbesondere danken wir noch
innigst den Schülern und Schülerinnen fe
den wunderschönen Nachruf und die pracht¬
volle Kranzspende. ,

Sams

Die trauernden Hinterbliebenen
Fritz Scheuch u. Frau.
Bad Ems , den 18. September 1919-

!
im

Danksagung.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Vom Taunus Ein umfangreicher Brand vernichtete

Samstag nachmittag am Osthange des Altkönig tnr Horhermer
Gemeindewaldbedeutende Mengen ge,chlagenenn Holzes. Erst
nack> mehreren Stunden konnte das Jener , das Werthin in da
Ebene leuchtete, von den Hrlsmannfchaftender nahegelegenen
Orte aus seinen Herd beschränkt weroen , .

-!: Die Frankfurter Kriminalpolizei verfolgt den
GewerkschaftsbcamtenGeorg Julius Köllenberger,  ge¬
boren am 4. Juni 1878 in Kansrntie. der am 6 September nach
Unterschlagung Von  10000 M. von Franhurt a. M.
au« flüchtig geworden ist. Die Fluchtrichtung ist unbekannt.
SÄ ?» MB MW : 1,® » » « " » Jf * « * *
schwarze Haare, kleiner, englischer Schnurrbart b aßes abge¬
lebte« Gesicht, hat flüchtigen Gang . ME an beiden Augen;

e Kartoffelverkauf Am Samstag vormittag von 9 bis
12 Uhr wird im Spritzenhaus ein kleiner Rest Kartoffeln
verkauft.

e Kurthrater Eine Ausführung von Emmerich Kalmans
Operette „Die Czardasfürstin"  scheint in Ems jedesmal
auf besondere Schwierigkeiten zu stoßen. Als es 1917 —
seitdem soll das Werk nicht mehr aufgeführt fein — über die
Bretter ging, lagen Personalschwierigkeiten infolge des Krieges
vor Die damalige Vorstellung stand aber weit über der dies¬
jährigen Die Direktion war augenscheinlich nicht gut beraten,
als sie das Gastspiel mit dem Koblenzer Stadttheater abschloß.
Der Beifall blieb denn auch hinter dem Maß dessen zurück,
das inan sonst bei Kalmans Operetten gewöhnt ist. Von ven
Solisten kann man getrost sagen: „Wer singen kann, kann nicht
spielen oder tanzen" oder umgekehrt. Annehmbar war allenfalls
Lola Werker als Komtesse Stasi . Die Spielleitung von Heinrich
Zimmer war wohl bemüht, Temperament in die Vorstellung zu
bringen; aber wenn keins bei den Herrschaften da ist? Die
Verbindung zwischen Bühne und Orchester war auch nicht so
wie es hätte sein können, wo die Gäste doch ihr Orchester,
wenigstens doch einen erheblichen Teil, mitgebracht hatten.

e Im Waldkaffee Lindcnbach tritt wieder die Förg'sche
Sänger- und Tänzergesellschaft auf. Die Anziehungskraft ihrer
Darbietungm erwies sich auch gestern bei ihrem ersten Auf-,

. treten. Das Konzert am nachmittag war gut besucht und
l ebenso die Abendunterhaltung, bei der natürlich flott getanzt
i wurde. Namentlich die Kurgäste scheinen an diesen harnilos-ge-
- mütlichen Veranstaltungen besonders Gefallen gefunden zu

haben, denn sie waren am zahlreichsten vertreten.

Für die so lrebevofle ' eilnrhme tei
Heimgange unserer ii ben Entsch' aienen bo®!

Anton Schell « . S -h«'

Holzappel , den 19. September 1919-j

Erste Verkäuferin»
durchaus fachkundig für unsere Silber -, |
Uhrennbteilnnfl

sofort
gesucht

® .ft A° g-b°>-

ftonlj. Sich. A.-G-, i «’1*'
HohZtraße.

Mehrere sehr starke amerik.

2-k»d. PaffctniaBfn mil HU
für Wasser- oder Jauchewagen brauchbar, bi |
kaufen bei _ . _ _

Gastwirt Künzler, Berg-



1 Bad Enns(ge bäude.)
ifjll rtn  Hern ^ n Stomgoettet. 1. V.: Albert Heinemaim.

' * ? £ 20 . Sept . 1919 , abends 7 *U Uhr .
| 5i » maiiges Gastspiel

flenne  IJrsulaEacker
linstlerisd» Tänze
"Wirkung 'des verstärkten Kurorcheste

Danksagung

«

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬
gange unserer tnnigstgeliebten

^Wirkung des verstärkten Kurorchesters.
■ Dirigent : Kapellmeister oll.

Each künstlerischen Entwürfen.
*** P i§tze : RanglogeM. 10.- , BalkonM. 6.- ,

de/ i Reihe M. 8— 6. - 10. Reihe N. 6.- .
'l5 Reihe M. 4.—, 16. — 20. Reine l. ■ •

T f in der A. Pfeffer'schen Buchhandlung sowie
3Ä-— Hgsrsr 1*” "

fährt um 11Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Angnste
sa , en  wir allen , besonders Herrn Pfarrer Wies für d.e rosfre .eben
Worte am Grabe, dem evgl. Kircl.enehor und den Schulkindern fnr
die erhebenden Grabgesänge sowie allen Blumenspendem unser»
wärmsten Dank.

Familie Ph. Bender.
Singhofen , den 19. September 1919. [727

Jungen fälu

Kaöee-n.Teegebäck
in ein 1I*  Pfund Rollen,*

Neues Mainzer
Sauerkraut
Fst. Oelsardinen

und neue
Holl. Vollheringe

empfiehlt (729

G. May, Diez.
laL'pkilk-Zmckfill
offeriert zum billigsten Ta¬
gespreis. ^07
AsH. Räder , Boppard.

Telefon 41. _

Gelee-Aepsel
Mund 10 Psz. zu Bebauten.

Aahnerrbe-s 17, Ems.

t:

Genehmigung der frans. Militärbehörde.t GenetimiguiiS *-

WMM «Partei
im I nterlahükreis.

f ' Geschäfts-üehernabme.
, . n .-LllUmm vnn F.mQ 11T

grosse öffenflicite
Versammlungen

finden statt am

Einem geehrten Publikum von Ems und
Umgebung zur freundlichen Kenntnisnahme,
daß ich das von Frl . Maria Jung in
Bad Eins , Römerstr . 84 betriebene

Empfehle

Därme
zu Hausschlachtungen.
Leopolö Fmd, Diez,

Emserstraße- P04
MtKaer erhalte« Rabatt

Garantiert reiner

Bau fiuia , —-

Pütz- und Modewarengeschäft
. r 1 J a  wii/hn KO

Samstag, abends 8 Uhr in Gückingen
8 im Saale des Herrn Scnwenk.

Sonntag nachmittags 3 Uhr in Dausenau
fm Saale der Stadt Frankfurt.

Sonntag, abend. 8 Uhr
im Saale des Herrn j£noll.

Bontag, abend» 8 */o Ubr in Hel . teubaehr "bei Herrn Wilhelm Reusch.
* « :Arbeiternekretär Keiner aus Frankfurt ->. M

Tagesordnung:
Die kommenden Gemeindewahlen.
Freie Diskussion.

Um Massenbesuch besonders der Frau bittet
der Vorstand.

käuflich erworben habe. Ich werde mich be¬
mühen, meine verehrten Kunden billig und gut
zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Mit vorzüglicher Hochachtung [692
Johanna Olschewsky.

Von tubift« Familie mitS er.
wachsenen Töchtern, Gattin Fran¬
zösin, gesucht zu rnieteu
3- 4 möblierte Zimmer
mit Küchsubeuutznng

od entsprechende Wohnung.
Angebote erbeten u. 15107
an Harsensten u. Vogler,
Berlin W. 35.

Leinölkitt
liefert billigst

Albert Maus, Diez,
Glaserei u. Kittfabrikation

mit elektr. Betrieb. [484

Frisch eingetroffen
la Schweizerkäse.
I. Egenolf, Nassau.

Telefon 12. 733

Die elektrische SiroMlichnmg ist bis aus
weiteres um tagsübrr von 2 Uhr bis zum
Eintritt der Dunkelheit gesperrt. SparsaWkeit
in den Hauptlichtstuudrn ist auch wliterhia zu
beobüchteu. ~ ^

MalbergdergdahnA. G ,
Elektrizitätswerk Ems.

Aefterrs Ehepaar sucht
Herrschaft!. Wohumg

zum Avril, L ger^ tmige
«iimmer und reichliches Zubehör.
Angebot unter A. 296 an die
Emsrr Zeitung. _

Braver Junge , welcher8
Jahre die Mittelschule besucht hat,
sucht Stelle als

Lehrling_ _ _ /rr ©itfrfvi
auf einem Bureau. Gest Zuschrift:

Haus Ludwig,
p,.Adr. Joh . Ludwig,

WeiuLhr, Vost Obernhofa. L

amstag, SO. Sept ., abends 8 h Uhr

WiversamluBg
k _ . »T nr ._ __ S. . Ibigr 'f

Emma Sommer
Otto Müller

VERLOBTE

BAD HOMBURG DIEZ-FREIENDIEZ |j]

Tuchliger

KchneidergeseUe
fofott gegen hohen Lohn gesucht.

Jos . Schneelöcher. Diez.Wilhelmstr. 41. U703

Prima Mel
zu verkaufen.

Braubacherstr . 32 . Ems.

Neuer Anzug
zu verkaufen 1̂ 6Frohuhof 9, Ems

Betten mit Roßhaarmatratze
und fonstige Möbel

zu verkaufen. [73i,
Villa Flora, EmS.

Vogelflinte^
(Flobert) zu kaufen gesucht.

Nähere? Geschäftsstelle (720

September 1919

Junge,
nicht über 16 Jahre, für
leichte Frldarbett per1. Okt.
gesucht. ^ t653

Mühle Kurtenackrr.
Nievern.

Wirtschastsvüsett
und sonstiges Inventar für
neu einzurichirnde Wirtschaft
aus dem Lande gesucht.

Angebote vermittelt [714
Eduard Schicke!,

Oberlahnstei«.

im Gasthaus W . Maxeiner , » iez.
TAGESORDNUNG:

Aufstellung der Kandidaten für die Stadt¬
verordnetenwahlen
Verwaltungsangelegenheiten.
Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder dringend

Der Vorstand.eien.

ISnghofen,Gasthot Min or 11
■ Sonntag , den 21. September

Dipl.-Ing.
Fritz Jacobs
Bis©Jacobs

geh. Noll
Vermählte

Ei » I «»«e
mm W <«»a» « n»d »»,
tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Theiß« .HosSaalscheid

bei Singhofen. >714

UmrdeWMgi
Ohne Weinzwang. II

BAD EMS HERB a. Neckar
Neckarstraße

20. September 1919

Gesucht für1. November tüchtige»
Zweitmadche«.

Frau Dr. Julius Müller,
Ems. Milbelm saüee 9. [737

Stnndenmädche«
-um 1. November gesucht.
4 Frau Allheu , Ems,

Nömerstr. 71.

Weil mdK»dk»i
oder einzeln zu kaufen gesucht.
Angebote unterB. 307 an die
Geschäftsstelle._ [ZH
1 Dauerbrandofen

und 1 Herd
mit gutem Backofen zu kaufen ge¬
sucht. Angebote an Lahnstr.31»
Ems, erbeten. lvS4

Verloren
am Dienstag Geldbörse. Inhalt
etwas Geld und kt Schluffelchen.
Gegen gute Belohnung im

Hotel Soltau . Ems
abgeben.

Eia tüchtiges
Hausmädchen

gesucht. Keine Wäschê I6676 Dr. Eversyeim. Coblenz,
Kurfürstenstraße IS.

! Tanz .fiiirgiis_I _ £ _ VS . MAC V ■ * * _
Obernhofer Kirmes, K . . . n Holland , Die *.

c _ . . . ai Montair den C |lWI * . . ._n Sonntag, den 21. und Montag «len
3 22. September voft nachmittags2 Uhr ab

1“

g im Freien
^ wozu freundlichst einladet

Willi Müller.
jf Für vorzügliche Speisen und Getränke ist
* = - : bestens gesorgt. -

Einem vielseitigen Wunsche nachkommend, wird demnächst

in « « . ®°0l. W « « H---" » » Ö*
«» “ ' "'Sn 1 m  üttfto Rnnd. und SchM -IiMnz-n
ffitS LanS : .1 ** 1. n,nb«np.n Tin» ! 0n-

Nichi!m«iÄn» m>,n i(t G,I-g-n»-i> S-g-b-». >■' < » °* 3UUCtlUff . UCtffl 'J

b“ÄÄÄ * » *WN °«-" 'mH°'U 1 . ..
tue&  wn, .lbft nnch» nm-wungm Ich-iftln» °d»
persönlich . I*

EM gebildetes, zuverläsfiges
Kinderfräulew

-UM1. Oktober gesncdt.
4 Dr. Eversheim, Coblenz,

Kurfürltevstratze lö._ _
Ordentl fleitzigeSMädchen

L -r'Kch?"'""M
Landratsamt U

Archliche Nachrichter
»ad «ms.

Evaugelifche Kirche.
Sonntag, 2t. Sept.,14. S . n. Tr.

Pfarrkirche.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Psa.rer

Kopferman«.
Text: 1. MoseS1. 27
Lieder: 244, 281V 7

Nachm. 2 Uhr: «r. Pfarrer
Kopfermann.

Text: Das goldene Kalb.
Lieder: 217. 249V. 4

Amtswoche:Hr.Pfr. Kopfermai.n.
Dausenau.

Evangelische Kirche-
Sonntag,21. Sept. 14. S . n. Tr.
Vorw. 10 Uhr: Predigt

Text: «iph. 2, IS—22.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre

Diez
Evaugeiische KirL>

Sonntag, 21. Sept. 14. S . n. Tr.
Morg. 8 Uhr: Hr. Pft. Schwär?,
Morg. 10 Uhr: Hr. Del Mlhelmi.

Christenlehre für die männliche
Jugend.

Amtswocher H:. Dek. Wilhelmr.

rum Austragen unserer
Zeitnug (oberer Swdtte'l)V  a nPlllCut.

1 - - [84

" | 00OOOOOOO ( Ä ) OOOOJ

Karl Hautzcl, Die»
fm i Ötnta. «-IE

Näheres Geschäftsstelle der
Emser Zeitung.

Israelitischer©«tteSbU
Frtttag abend 6,00
ÄcmMag morgen830
SamStag nachmittag 6,30
Samstag abend 7,15
Sonntag morgen 7,00


	00000001
	00000002
	00000003

